
Leitbild der wissenschaftlichen Weiterbildung 

der htw saar 

In den nachfolgenden Ausführungen wird das Leitbild der wissenschaftlichen Weiterbildung 

der htw saar beschrieben.  

 

Ziele und Qualitätsmanagement 

Die wissenschaftliche Weiterbildung der htw saar ist eine gemeinsame Einrichtung der Universi‐

tät des Saarlandes und der Hochschule für Technik und Wirtschaft und bündelt die Aktivitäten 

der beiden Hochschulen in diesem Tätigkeitsbereich. Das CEC Saar kann als Kooperationsplatt‐

form bei der Konzeption der Angebote sowohl auf das Expertenwissen der Fakultäten und Pro‐

fessoren als auch auf das breite und bundesweit aufgebaute Kompetenznetzwerk der htw saar 

und der Universität des Saarlandes zurückgreifen. Jeder Studiengang wird sorgfältig mit Unter‐

stützung namhafter und erfolgreicher Unternehmen, Institutionen und Verbände geplant und 

durchgeführt.  

Im Saarländischen Hochschulgesetz (SHSG) vom 30. November 2016 gehört die Weiterbildung 

nach § 3 neben Forschung, Lehre und Studium zu den Kernaufgaben der saarländischen Hoch‐

schulen. Im § 61, Abs. 1 des SHSG werden die Hochschulen aufgefordert, Möglichkeiten der 

wissenschaftlichen Weiterbildung zu entwickeln und anzubieten. Berufspraktische Erfahrungen 

sollen für die Lehre nutzbar gemacht werden.  

 

Unsere berufsbegleitenden und praxisorientierten Studiengänge richten sich an Personen mit 

abgeschlossener (Hochschul‐)Ausbildung sowie an berufliche Qualifizierte, die auf veränderte 

berufliche Anforderungen reagieren, Wissen aktualisieren oder sich für neue berufliche Aufga‐

ben berufsbegleitend qualifizieren wollen oder einen Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt pla‐

nen. 

Das methodisch‐didaktische Konzept aller Weiterbildungsprogramme verbindet einen hohen 

Qualitätsanspruch, der in internen Akkreditierungsverfahren regelmäßig überprüft wird, mit ei‐

nem starken Praxisbezug und Orientierung an den Bedürfnissen der Teilnehmenden, indem sie 

mit gemischten Lehr‐ und Lernformaten eine hohe Flexibilität in der Einteilung der persönlichen 

Lernphasen für Berufstätige bietet. Dazu gehören physische und virtuelle Präsenzveranstaltun‐

gen außerhalb der Kernarbeitszeiten, hybride Lernformen, Blended‐Learning‐Formate, sowie 

Lernteamcoaching und Peer‐to‐Peer‐Learning. Ein großer Teil der Lerninhalte wird im Selbststu‐

dium erarbeitet. Alle Weiterbildungsprogramme binden die berufliche Erfahrung der Teilneh‐

merinnen und Teilnehmer über Unternehmensprojekte didaktisch mit ein.  

 

Die wissenschaftliche Weiterbildung der htw saar steht in permanentem Austausch mit Unter‐

nehmen und Institutionen der Region sowie Kammern und Verbänden, um die Weiterbildungs‐

bedarfe zu ermitteln und umzusetzen. Die Angebote sind daher zukunftsorientiert und am Ar‐

beitsmarkt ausgerichtet. Das hochschulinterne Qualitätsmanagement der htw saar überprüft 

alle Weiterbildungsprogramme bezüglich Ausbildungsfunktion, Studierbarkeit und der Anforde‐

rungen des Arbeitsmarktes. 
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Die wissenschaftliche Weiterbildung der htw saar ist dem Leitbild der htw saar verpflichtet: 

 

Das Leitbild der htw saar formuliert die die gemeinsamen Ziele, Werte und Normen im Bereich 

Studium und Lehre für alle Hochschulmitglieder.  

 

 Wir leben gegenseitigen Respekt, verständnis‐ und vertrauensvollen, offenen Umgang, ge‐

genseitige Akzeptanz und Toleranz sowie konstruktive Konfliktlösungen. Wir handeln nach‐

haltig ‐ sozial, ökologisch und ökonomisch. 

 

 Unser Ziel ist die anwendungsbezogene wissenschaftliche Befähigung, die Hinführung zu 

professionellem Handeln, die Verbesserung beruflicher Entfaltungsmöglichkeiten mit diffe‐

renzierten Aufstiegsmöglichkeiten und die Persönlichkeitsentwicklung unserer Studieren‐

den. 

 

 Wir verwenden vielfältige, an die jeweilige Fachkultur, das Studienformat und an unsere 

Studierenden angepasste Lehr‐ und Lernformen. Durch Aktualität und Angemessenheit der 

fachlich‐inhaltlichen Gestaltung und der methodisch‐didaktischen Ansätze schaffen wir ziel‐

gerechte Lernumgebungen. 

 

 Wir sind regional in der Großregion verankert und international ausgerichtet. Dabei agieren 

wir kooperativ, interkulturell und interdisziplinär in unseren Netzwerken. 

 

 Wir wertschätzen und fördern kulturelle und persönliche Vielfalt. Wir setzen uns für Chan‐

cengerechtigkeit ein. Wir ermöglichen ein selbstgestaltetes Studium neben einer Erwerbs‐

tätigkeit und begleiten, beraten und unterstützen unsere Studierenden während der Stu‐

dienzeit und darüber hinaus. 

 

 

Stand: 3.3.2023 


